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GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT  
Liebe Leserinnen und Leser, 
manche Zeiten stehen in einer eigentümlichen 
Spannung zwischen Wandel und Kontinuität. Zu 
diesen Zeiten gehört auch der 
Herbst. Wir stehen am Übergang 
von der warmen zur kalten  
Jahreszeit. Wir kommen vom 
Sommer und blicken zurück auf 
die Erträge der Natur. Das ist das 
Erntedankfest. Im Herbst des 
Lebens blicken viele ältere Men-
schen zurück auf das, was sie 
erlebt und geleistet haben. Und 
es ist  gut, wenn da auch viel 
Dankbarkeit mitschwingen kann.  
Doch der Blick nach vorne 
scheint manche Türen zu ver-
schließen, zufallen zu lassen. So wie sich die 
Blätter der Bäume verfärben und allmählich das 
Leben abstirbt, so verändert sich auch im Alter 
von uns Menschen die Lebensstimmung. Vieles 
geht nicht mehr so wie früher, manches ist viel-
leicht noch einmal unter einem besonderen Licht 
zu betrachten. Doch die Fragen des Lebens und 
des Alters beschäftigen auf ihre Weise. Worin 
liegt der Sinn des Lebens? Wie gehe ich mit 
dem um, was mir nicht so gelungen ist? Was 
wird aus den Belastungen des Lebens? 
Der Buß- und Bettag möchte da eine Hilfe sein. 
Wir können ganz bewusst in uns gehen und 
unser Leben bedenken. Wir sehen die Türen, 
die im Alltag zugeschlagen sind. Manchmal 
haben wir sogar den Eindruck, da wird sich nie 
mehr etwas auftun.  
Doch die Botschaft des Evangeliums, die Bot-
schaft der Bibel gibt uns da aufmunternde  Wor-
te: „Siehe, ich habe vor dir eine Tür aufgetan 
und niemand kann sie zuschließen“. Das sind 
die Worte des Auferstandenen, die damals 
Christen in der Verfolgung galten. Es war Welt-
untergangsstimmung. Die Tür zum Leben 
schien zu. Doch da ist die Rede von einer offe-
nen Tür, die niemand mehr schließen kann.  
Es ist die Hoffnung, die uns am Ewigkeitssonn-

tag mitnehmen möchte auf einen neuen Weg, 
der in die Zukunft weist. Das Buch des Lebens 
ist nicht zugeschlagen. Gott möchte neue Wege 

in dieses Buch schreiben. Es ist 
der Weg, der weiter führt, der 
nicht durch verschlossene Türen 
des Todes versperrt werden 
kann.  
Unser Schritt in ein neues Kir-
chenjahr, das mit dem Advent 
beginnt, macht diese  offene Tür 
zu etwas Neuem deutlich. Die-
sem Geheimnis gilt es wieder auf 
den Grund zu gehen. Die Tür ist 
aufgetan. Die Kälte des Todes 
kann uns nicht schrecken. 
Das Titelbild unseres Gemeinde-

briefes führt uns in diese beeindruckende Span-
nung des Herbstes hinein. Wir sind unterwegs. 
Wir sind Wanderer durch die Zeiten. Der Weg 
führt durch das Auf und Nieder der Bergwelt. 
Unten im Tal und an den Hängen, da begegnete 
uns die herbstliche Färbung, die so ihre ganz 
eigene Faszination ausstrahlt. Von oben her, 
von den Gipfeln dringt bereits das kalte Weiß 
hinein, das das Leben erstarren lässt. Durch das 
Dunkel der Wolken strahlt aber dieses Licht, das 
uns die Hoffnung gibt, dass mit der einbrechen-
den Kälte und Dunkelheit nicht alles zum Erstar-
ren und Erliegen kommt.  
Ganz gleich, wo wir in unserem Leben stehen, 
ganz gleich welche Fragen und Probleme wir in 
dieser Zeit bewegen, ganz gleich, was uns be-
schäftigt und uns fragen lässt, wohin unsere 
Reise gehen wird, es gibt einen Weg in die  
Zukunft, dessen Tür uns offen steht und uns 
hoffnungsvoll nach Vorne weist. 
Ich wünsche Ihnen die Ermutigung, die Sie 
brauchen für den Weg in dieser Zeit, Gottes 
Segen, der Sie spüren lässt, dass Sie nicht al-
lein unterwegs sind, sondern bei dem Gebor-
genheit finden, der  Ihnen die offene Tür zum 
Leben zeigt. 

Pfr. Carsten Klingenberg 
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PERSÖNLICHESPERSÖNLICHES  

 
Grüß Gott, 
 
ich möchte mich vorstellen: mein Name ist Simon 
Groß, ich bin 19 Jahre alt und komme aus München. 
Ab dem 01. Oktober leiste ich meinen Zivildienst in 
der Paul-Gerhardt-Gemeinde ab. 
 
Meine Schulzeit habe ich im Sommer 2010 mit dem 
Fachabitur beendet. Jetzt freue ich mich auf meine 
neue Aufgabe als Zivi in Ihrer Kirchengemeinde  . 
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ALPHAALPHA--KURSKURS  

 
„Gebet als Schlüssel für Erneuerungsprozesse in der Gemeinde“ 

 
am Samstag, den 02. Oktober von 10.00– 17.00 Uhr im Großen Saal  

 
Referenten: Pfr. Dieter und Dorothea Keucher 

 
Das Seminar will Hilfestellung geben zum Beten in der und für die Gemeinde. Es will die Augen 
dafür öffnen, wie wichtig das Gebet für alle Erneuerung und Erweckung im persönlichen Leben 
wie in der Gemeinde ist. Ehepaar Keucher hat in diesem Zusammenhang langjährige Erfahrun-
gen gemacht, in dem Aufbruch, der in der Luthergemeinde in Chemnitz geschenkt wurde. Sie 
werden uns an dem, was sie erlebt haben teil geben und zur Praxis des Betens anleiten. 
 

SEMINAR „GEBET“SEMINAR „GEBET“   

Der Alpha-Kurs in der Paul-Gerhardt-Gemeinde 
umfasst acht Abende und ein Wochenende. 

 
Er bietet die ideale Gelegenheit, Menschen 
kennenzulernen, mit ihnen über Gott und die 
Welt nachzudenken. Auch Zweifel und unter-
schiedliche Ansichten haben hier Raum: 
Komm, so wie du bist. 
Komm an bei einem guten Essen. 

Erfahre Anregungen in Glaubensfragen bei 
interessanten Vorträgen. 

Tausche dich im vertrauten 
kleinen Rahmen deiner Tisch-
gemeinschaft aus. 
Erlebe Gemeinschaft. 
Erlebe Gott mit Leib und Seele. 
 
Unsere Termine: 
Acht Donnerstage vom  
07. Oktober an, jeweils um 
19.00 Uhr im großen Saal unter 
der Kirche. 
Ein Wochenende vom 12. bis 
14. November in der schönen 
Umgebung Pfrontens im Haus 
Zauberberg. 
 

Außerdem finden Sie unter unserem Dach  
den Alpha-Kurs der Agape-Gemeinschaft,  
jeweils montags, 19.00 Uhr. 
 
Anmeldung im Pfarramt erbeten. 
Infoblätter liegen in der Kirche aus. 
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20 JAHRE DEUTSCHE EINHEIT20 JAHRE DEUTSCHE EINHEIT  

20. Jahrestag der Deutschen Einheit  
am 03.10.2010 

Genau 20 Jahre sind es am Erntedanksonntag, 
dass aus zwei deutschen Staaten 
wieder ein Land geworden ist. Ein 
Jahr nach dem Mauerfall am 09. 
November 1989 wurde die deut-
sche Einheit offiziell besiegelt, 
indem aus der alten Bundesrepu-
blik und der Deutschen Demokrati-
schen Republik wieder ein 
„Deutschland“ wurde.  
Obwohl immer noch Vieles in unse-
rem Land zwischen Ost und West 
am Zueinanderfinden und Zusam-
menwachsen ist, für die 
‚Generation unter 20’ ist die Tei-
lung schon Geschichte und eine 
neue Freude daran „Deutsche“ zu 
sein, ist entstanden. Man traut sich 
wieder Flagge zu zeigen, spätes-
tens bei der Fußball-WM 2006, 
dem sogenannten Sommermär-
chen, wurde das deutlich. 
Es bewegt, dass der 20. Jahrestag 
der Deutschen Einheit nun auf 
einen Sonntag fällt, und auch noch 
der Termin des Erntedankfestes 
ist. Wird uns dadurch doch in Erin-
nerung gerufen, dass das, was da vor 20 Jahren 
geschehen ist, alles andere als selbstverständ-
lich oder gar zu erwarten war. Dass es nicht zu 
Gewalt und Blutvergießen kam, die Mauer sich 
ohne einen direkten Befehl dazu öffnete, war 
„ein Wunder vor unseren Augen.“ 
Mit einem Aufruf zum 3. Oktober 2010 wendet 
sich die christliche Initiative „Jahr der Stille“ an 
die Öffentlichkeit. 20 Jahre Deutsche Einheit 
sollen öffentlich mit zwei Minuten Stille und mit 
gemeinsamem Dank gewürdigt werden. 
„Wir rufen die Bürger unseres Landes auf, am 
20. Jahrestag der Deutschen Einheit für zwei 
Minuten in der Öffentlichkeit um 12 Uhr Stille zu 
halten und unserem Gott zu danken.“ So heißt 

es in dem Aufruf, der die Idee einer Projektgrup-
pe „3-Oktober-GottseiDank“ aufnimmt.  Ziel ist 
es, das dankbare Gedenken an die friedliche 

Revolution in der ehemaligen DDR 
und den gemeinsamen Weg zur 
Deutschen Einheit neu ins Be-
wusstsein zu rufen. „Entwickeln Sie 
selbst, mit Ihrer Familie, Gruppe, 
Ihrem Verein oder Ihrer Kirchenge-
meinde eine kreative Idee der Um-
setzung. Laden Sie vor Ort andere 
dazu ein. Ganz gleich, ob Sie vor 
Ihrem Haus, nach dem Erntedank-
gottesdienst vor der Kirche, auf 
dem zentralen Platz Ihres Ortes 
oder sonstwo mitmachen.“ Die 
zwei Minuten der Stille sollen ein 
dankbares Erinnern wachrufen.  
Pfarrer Wolfgang Breithaupt, Vor-
sitzender der Initiative „Jahr der 
Stille“ und Leiter eines Einkehrhau-
ses in Weitenhagen bei Greifswald 
erklärt zum Aufruf an die Men-
schen in Deutschland: „Wer dankt, 
wird nachdenken. Wer nachdenkt, 
wird entdecken, dass Gott uns mit 
dem Mauerfall und der Wiederver-
einigung viel geschenkt hat. Nach-
denken und Danken gehören zu-

sammen und der 3. Oktober ist dafür der richtige 
Anlass.“ 
Wir wollen diesen Anlass aufgreifen und den 
Spätgottesdienst in der Paul-Gerhardt-
Gemeinde am 03.10. bewusst in diesem Sinn 
halten: Danken – Nachdenken – Feiern. Pfarrer 
i.R. Dieter Keucher, der zusammen mit seiner 
Frau Dorothea die Wendetage in der Lutherge-
meinde in Chemnitz erlebt hat, wird dabei bei 
uns zu Gast sein und uns die Predigt halten. 
Und um 12.00 Uhr wollen wir uns mit hinein 
nehmen lassen in das gemeinsame Danken und 
Schweigen,  an dem sich hoffentlich viele beteili-
gen. 

Pfrn. Brigitte Fietz 
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BILDERBOGEN VOM SOMMERFEST 2010BILDERBOGEN VOM SOMMERFEST 2010  

Chor der Senioren und der Kinder 

Ein kleiner Eindruck  
vom Kindermusical 

Darstellung zum 
Psalm 8 

Gartenfest 

Diakon in Action 
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BILDERBOGEN VOM SOMMERFEST 2010BILDERBOGEN VOM SOMMERFEST 2010  

Die Feuerwehr zum 
Anfassen 

Spielstraße 

Detterbecks leckeres Eis 

Fröhliches Beisammensein 

Die Kuchenauswahl 
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KINDERMUSICALKINDERMUSICAL  
Verschleppt nach Babylon 

Naja, ganz so weit hat das Team die Teilnehmer 
der Kinderfreizeit dann doch nicht entführt. Statt-
dessen ließen sie sich in dem schönen Freizeit-
haus in Violau nieder, wo die Kinder in 4 span-

nenden Musical-Einheiten miterleben und  
– gestalten durften, wie vor Tausenden von 
Jahren Daniel auf Anordnung von König Nebu-
kadnezar nach Babylon verschleppt wurde und 
dort mit Gottes Hilfe einer der wichtigsten Bera-
ter der Könige wurde. Aufgeführt wurde das 
Musical mit viel Freude und Elan von den ju-
gendlichen Betreuern. Nach dem Plenum wurde 
dann das Erlebte in Kleingruppen aufgearbeitet 
und vertieft. Zwischendurch gab es zur Ab-

wechslung auch mal eine Stärkung (s. Foto). 
Die eigentlich für die Kleingruppen vorgesehene 
Zeit reichte bei weitem nicht für die vielen Ge-
sprächsbeiträge der Kinder aus, so dass diese 

sogar einen Teil ihrer Freizeit hierfür opferten! 
Auch das Geländespiel am Samstagnachmittag 
bereitete sowohl den Großen als auch den Klei-
nen viel Spaß, ebenso die Workshops, die an-
schließend stattfanden (Schminken, Beauty-

Masken, Trommeln, Theater, Schwimmen, Fuß-
ball-Spielen, ...). Am Sonntag wurden die ver-
schleppten, aber augenscheinlich damit recht 
zufriedenen Kinder ihren Eltern wieder überge-
ben und die Mitarbeiter konnten zuhause end-
lich fix-und-fertig ins Bett fallen. Doch wir waren 
uns alle einig, dass dieses Wochenende mit den 
Kindern jede Mühe und Stunde Vorbereitungs-
zeit wert gewesen war. UND: Dass es nächstes 
Jahr auf jeden Fall wieder eine Kinderfreizeit 
geben muss!  
 
Zunächst aber freuen wir uns erst einmal auf 
unser nächstes gemeinsames Projekt:  
 

Die Gesamtaufführung des Musicals  
„Verschleppt nach Babylon“  

 
unter Einbeziehung aller Kinder, die auf der 
Kinderfreizeit mit dabei waren und mitmachen 
wollen.  

Und  dazu laden wir Sie recht herzlich  
am 26.9.10 um 16.00 Uhr  

in die Paul-Gerhardt-Kirche ein. 
Der Eintritt ist frei! 
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 WEIHNACHTSMUSICALWEIHNACHTSMUSICAL 
 

Wir starten wieder durch, damit es auch dieses 
Jahr ein Weihnachtsmusical geben kann. Die 
Proben sind immer sonntags, parallel zum Kin-
dergottesdienst, beginnend am 10. Oktober. 
Mitmachen können alle Kinder ab 5 Jahren bis 
zur Konfirmation.  
Lust mitzumachen?  
Weitere Informationen gibt’s bei Sarah Fuchs, 
Tel.: 089/53 88 79 78, E-mail: 
sx.1793@yahoo.de. Bitte meldet euch an. Ich 
freue mich auf euch!                        Sarah  Fuchs 

 
TEAM FTEAM F--  SEMINARSEMINAR  

Teen-Age –  mehr als ein Alter  
Eine neue Lebensphase für Familien 

 

Am 25. September 2010 in der Paul-Gerhardt-
Kirche von 10.00 - 17.00 Uhr 

 

Zum Thema 
Der Umgang mit Teenagern ist anders als die 
Erziehung jüngerer Kinder! Informieren Sie sich, 
stellen Sie sich auf diese Zeit ein, und es wird 
leichter gehen! - Was spielt sich in der Pubertät 
ab? - Teenager und ihre Welt verstehen - Gute 
Freunde bleiben - Grenzen sinnvoll erweitern - 
Miteinander Konflikte lösen 
Referenten 
Dagmar und Jürgen Ost mit Team.  
Organisatorisches 
Das Tagesseminar ist auf Eltern ausgerichtet. 
Kinder können an diesem Tag leider nicht  
betreut werden. Kaffee, Tee und Kaltgetränke 

stehen gegen einen geringen Kostenbeitrag zur 
Verfügung. Für das Mittagessen empfehlen wir 
die umliegende Gastronomie.  
Kosten  
25 €/Person bzw. 35 €/Ehepaar einschließlich 
Seminarunterlagen.  
Anmeldeflyer mit weiteren Informationen liegen 
aus. 
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NEUES AUS BISTRITZNEUES AUS BISTRITZ  
Von Bistritz nach Reen 

 
Sie erinnern sich: Da brannte in der siebenbürgi-
schen Stadt Bistritz durch Brandstiftung der 
Kirchturm ab – und Sie haben 
kräftig für den Wiederaufbau 
gespendet. Im Juni war ich dort 
und konnte den wieder herge-
stellten Turm bewundern. Das 
Gerüst ist nur noch da, weil 
zurzeit die Turmuhr installiert 
wird. Also: herzlichen Dank für 
Ihre Hilfe! 
 
Pfarrer Johann Zey, der dort 
als 2. Pfarrer tätig war und aus 
seiner Studentenzeit in unserer 
Gemeinde bekannt ist, hat nun 
die Pfarrstelle gewechselt und 
ist jetzt 60 km südlich in Säch-
sisch Regen (rum. Rhegin, die Sachsen sagen 
Reen) als Stadtpfarrer tätig. An seiner Einfüh-
rung dort am 5. Juni 2010 durfte ich mitwirken, 
zudem freute ich mich auf ein Wiedersehen mit 
Johann Zeys Familie und seiner Tochter Mirjam, 
die mein Patenkind ist. Zur Einführung kamen 
auch viele aus seiner alten Gemeinde, die ich 
auch kannte, und es gab ein herzliches Umar-
men.  

In der Kirche, deren älteste Teile aus dem 13. 
Jahrhundert stammen, fand dann unter großer 
Beteiligung der Gemeinde, der Stadt und der 
Geistlichkeit der anderen Denominationen die 

Einführung statt, die Dekan 
Halmen aus Schäßburg vor-
nahm. Auch aus Deutschland 
waren mehrere Prädikanten 
anwesend, die seit längerem 
über Hilfsorganisationen Kon-
takt zur Gemeinde dort ha-
ben. Die Kirche schmückten 
auch unsere alten Paramente 
aus der früheren Kapelle des 
Alfons-Hoffmann-hauses, die 
dort ausgezeichnet hinpas-
sen. 
 
Bei herrlichem Wetter wurde 
anschließend vor der Kirche 

aufgetischt, dass sich die Tische bogen und 
eine Jugendblaskapelle unterhielt uns.  
 

Wir wünschen Johann Zey Gottes Segen für die 
Arbeit in seiner neuen Gemeinde und freuen 
uns, ihn bei seinem nächsten Deutschlandbe-
such (seine Eltern wohnen hier) mal wieder in 
unserer Gemeinde begrüßen zu können. 
 

Gabi Bachmann 
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RÖDELSEERÖDELSEE  

Auf nach Rödelsee … das war das Motto unter 
dem sich die Hauptamtlichen und etliche ehren-
amtliche Mitarbeiter unserer Gemeinde am  
26. Juni in aller Frühe aufgemacht haben, um 
der Einladung zu einer Wanderung durch die 
Weinberge der Gemeinde Rödelsee nachzu-
kommen. Kurz zur Erinnerung: Diese Einladung 
war das Geschenk, das wir uns bei der Aktion 
„200 Jahre Landeskirche“ im letzen Jahr aus 
dem Geschenkkorb ausgewählt hatten.  
Bei strahlendem Sonnenschein und sommerli-
chen Temperaturen ging es in einer flotten und 
äußerst kurzweiligen Busfahrt dem Ziel entge-
gen: Rödelsee, einem beschaulichen, rund 
1.700 Einwohner zählenden Ort, in Unterfran-
ken, nur wenige Autominuten von Kitzingen 
entfernt. 

Nach der Ankunft wurde in der Bartholomäuskir-
che, zusammen mit dortigen Gemeindegliedern, 
eine kleine Andacht gehalten. Diese alte und 
idyllische Kirche ist eine der letzten und wenigen 
ihrer Art, in der Altar, Kanzel und Orgel eine 
Einheit bilden. Für uns Münchner war der Lob-
preis eine spannende Erfahrung. Er begann mit 
einem Lied aus der Partnergemeinde von  
Rödelsee in Papua Neuguinea. Doch als san-
gesfreudige und gesangsfeste Paul-Gerhardtler 
stellte dieses Lied keine allzu große Hürde dar, 
es wurde froh mit eingestimmt.  Im Anschluss an 
die Andacht fand der Altbürgermeister von  
Rödelsee Worte zur Einstimmung auf die bevor-

stehende Begehung der Weinberge. Er sprach 
auch über die Ortsentstehung und den Kirchen-
bau. In frühen Jahren wurde diese Kirche ge-
meinsam von Protestanten und Katholiken ge-
nutzt. Heute gibt es, in unmittelbarer Nähe, zwei 
Kirchen, die den gleichen Namen tragen. 

Nach einer Stärkung in der nahe gelegenen 
Dorfgaststätte ging es auf die Fahrt an den 
Rand der Weinberge. Der Großteil der Ausflüg-
ler setzte den Weg zum Ziel zu Fuß fort. Nur die 
nicht ganz Trittsicheren wurden zum Zielpunkt 
gefahren. Bei interessanten und lehrreichen 
Vorträgen zum Thema Bodenstruktur und Wein-
anbau gab es an dem angestrebten Aussichts-
punkt die erste Verkostung. Gut gelaunt und 
erfrischt ging es dann zurück in den Ort zum 
Schloss Crailsheim. Der Kellermeister erwartete 
die Gruppe bereits mit einem ausgesuchten 
Sortiment edler Tropfen aus seinem Keller. Vor 
der weiteren Verkostung gab es ein üppiges 
Buffet mit heimischen Spezialitäten. Die folgen-
de Weinprobe wurde durch den Kirchenchor mit 
mehrstimmigen Liedern untermalt. 
Mit amüsanten Geschichten und Anekdoten 
vom Altbürgermeister und Gemeindegliedern 
verging die Zeit leider wie im Fluge. Alle Teil-
nehmer empfanden diesen Ausflug und den Tag 
als entspannend und einer Wiederholung wür-
dig. Einen Gegenbesuch aus Rödelsee wird es 
hoffentlich im nächsten Jahr geben. 

Hans-D. Manneck 
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FREUD UND LEIDFREUD UND LEID  

 
 
Taufen: 
 
Niklas Alexander Kosyra 
Carlo Joshua Wirth 
Marie Sophie Hönigsmann 
Helena Marie Raab 
Nathanael Benjamin Bieler 
Christopher Ließ 
Felix Johannes Henze 
Susanna Katharina Jung 
Maria Augustine Conrad 
Kathrin Holl 
Florian Holl 
Leonhard Metzold 
Vincent Varga 
Veronica Viktoria Varga 
Benjamin Elias Straphel 
Alicia Esther Beatrix Eberl 

 
Trauungen: 
 
Andreas Eiweleit und Sabine Fleischer 
Axel Baetz und Silke Reinhardt 

 
 
Bestattungen: 
 
Johanna Trause  (83) 
Hermine Baldauf  (92) 
Waltraud Garnitz  (76) 
Johannes Bürger  (82) 
Gisela Dillinger   (57) 
Hannelore Härtl  (82) 
Johanna Lindner  (82) 
Thomas Ongyerth  (79) 
Gerhard Holoch  (80) 
Edith Erna Kunze  (72) 
Waltraud Kiefer   (67) 
Wilhelm Volland  (77) 
Klaus Busch   (56) 
Susi Röhrig   (86) 
Josef Dietz   (83) 
Gunter Spurfeld  (51) 
Christine Schell  (75) 
Adelma Stets   (89) 
Peter Schmiga   (57) 
Anne-Lise Manus  (94) 
Alleta Unglaub   (75) 
Karl Hafemann   (97) 
Kurt Ilx    (96) 

 

Einladung zum Gedenkgottesdienst an die Verstorbenen  
des vergangenen Kirchenjahres am Samstag, den 20. November 2010 

um 18.00 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche 
 

Am Vorabend des Ewigkeitssonntages wollen wir aller Gemeindeglieder gedenken, die im vergan-
genen Kirchenjahr heimgerufen wurden. Wir verlesen ihre Namen und entzünden für jeden eine 
Kerze. Die Angehörigen werden persönlich angeschrieben, aber auch die Gemeinde ist herzlich 
eingeladen, an diesem Gedenkgottesdienst teilzunehmen. 
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Mittwoch 01.09.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
 
Donnerstag 02.09.:  
10.30 Pastoralgebet Pfr. Fuchs 
Freitag 03.09.:  
19.00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

Donnerstag 09.09.:   
10.30 Pastoralgebet Pfr. Fuchs 
 
Freitag 10.09.:  
19.00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

Donnerstag 16.09.: 
10.30 Pastoralgebet Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 17.09.:  
19.00   Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 18.09.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 23.09.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fietz 
 
Freitag 24.09.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 25.09.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 
19.00 Jugendgottesdienst mit Abendmahl - 
 Fetter Samstag - Diakon Weiß 

Donnerstag 30.09.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fuchs 
 
Freitag 01.10.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 02.10.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Lktn. Bachmann 

Mittwoch 06.10.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
 
Donnerstag 07.10.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 

05.09.: 14. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl          
 Pfr. Fuchs 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfrn. Fuchs 

12.09.: 15. Sonntag nach Trinitatis  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
  Pfr. Fuchs 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst mit  
 Schulkindersegnung  Pfrn. Fuchs 
19.00 Gottesdienst in freier Form    
 mit Abendmahl  Pfr. Fuchs 

03.10.: 18. Sonntag nach Trinitatis  —  
 Erntedankfest 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst  
 Pfrn. Fietz, Pfr. Keucher 
19.00 Gottesdienst in freier Form mit 
 Abendmahl  Pfr. Keucher  

26.09.: 17. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Diakon Weiß 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst   
 mit  Konfirmandenvorstellung  
 Pfrn. Fietz, Pfr. Fuchs,  
 Pfr. Klingenberg 

19.09.: 16. Sonntag nach Trinitatis  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Klingenberg 
11.15 Kindergottesdienst   
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl  
 „Laimer Messe“  Pfr. Klingenberg 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  
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Freitag 08.10.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 09.10.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 14.10.: 
10.30 Pastoralgebet  Lkt. Schöttl 
 
Freitag 15.10.:  
19.00   Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 16.10.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio  
 Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 21.10.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fietz 
 
Freitag 22.10.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 23.10.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst Pfr. Wolff 

Donnerstag 28.10.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fuchs 
  
Freitag 29.10.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 30.10.: 
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio Pfr. Klingenberg 
 

Donnerstag 04.11.:  
10.30 Pastoralgebet  Braun 
 
Freitag 05.11.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 06.11.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst  
 Präd. Dr. Mann 

Mittwoch 10.11.: 
16.30 Krabbelgottesdienst mit Martinsumzug  
 
Donnerstag 11.11.:  
10.30 Pastoralgebet Pfr. Klingenberg 
  
Freitag 12.11.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
Samstag 13.11.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Pfrn. Fietz 

24.10.: 21. Sonntag nach Trinitatis  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Dr. Fritsch 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst   Pfr. Dr.  Fritsch  
17.00 Konzert Paul-Gerhardt-Chor (s. S. 23)  

07.11.: Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Fuchs 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfrn. Fuchs 

17.10.: 20. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
  Pfr. Klingenberg 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl  
  „Laimer Messe“  Pfrn. Fietz 

10.10.: 19. Sonntag nach Trinitatis  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfrn. Fuchs 

31.10.:  Reformationstag — 
 22. Sonntag nach Trinitatis 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Klingenberg 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfrn. Fietz  

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  
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Donnerstag 18.11.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fietz 
 
Freitag 19.11.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 20.11.: 
18.00  Gottesdienst mit Abendmahl zum  
 Gedenken an die Verstorbenen des 
 vergangenen Kirchenjahres  
 Pfrn. Fietz, Pfr. Klingenberg, Pfr. Fuchs 

Donnerstag 25.11.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fuchs 
 
Freitag 26.11.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
 

Samstag 27.11.:  
19.00  Fetter Samstag - Jugendgottesdienst 
 mit Abendmahl Diakon Weiß 

Mittwoch 01.12.: 
16.00  Krabbelgottesdienst  Team 
Donnerstag 02.12.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 03.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
Samstag 04.12.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl   Pfr. Klingenberg 
 

Donnerstag 09.12.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfrn. Fietz 
 
Freitag 10.12.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
Samstag 11.12.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio  
 Pfr. Klingenberg  

17.11.: Buß- und Bettag 
09.30 Hauptgottesdienst mit Beichte und 
 Abendmahl  Pfr. Wolff 
19.00 Gottesdienst mit Beichte und Abend
 mahl zusammen mit der Agape- 
 Gemeinschaft und mit Einladung an 
 die Laimer kath. Pfarreien  
 Pfr. Klingenberg u.a. 

14.11.: Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrn. Fietz 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst Pfr. Klingenberg 
19.00 Gottesdienst in freier Form   
 mit Abendmahl Pfr. Scholz 

28.11.: 1. Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 und Chor  Pfrn. Fietz 
11.15 Spätgottesdienst für Groß und Klein 
 Diakon Weiß 

05.12.: 2. Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl   
 Pfr. Klingenberg 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfrn. Fuchs 
19.00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl  Präd. Müller 

12.12.: 3. Advent 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Fuchs 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr. Klingenberg 
17.00 Konzert Paul-Gerhardt-Chor (s. S. 23) 

21.11.: Letzter Sonntag im Kirchenjahr  — 
 Ewigkeitssonntag 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl  
 Pfr. Fuchs 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“ Pfrn. Fuchs 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  



16 

05.09.: mit Abendmahl  Präd. Vieweger 
12.09.: Präd. Dr. Mann 
19.09.: Lktn. Bachmann 
26.09.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
03.10.: Lktn. Bachmann 
10.10.: mit Abendmahl  Pfr. Fuchs 
17.10.:  Pfrn. Fietz 
24.10.: Pfr. Wolff 
31.10.: mit Abendmahl  Präd. Vieweger 
07.11.: Präd. Dr. Mann 
14.11.: Lktn. Bachmann 
21.11.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
28.11.: Pfr. Fuchs 
05.12.: Lktn. Bachmann 
12.12.: Präd. Dr. Mann 

13.09.:  Pfr. Fuchs 
27.09.: Pfr. Klingenberg 
11.10.:  Pfr. Fuchs 
25.10.: Pfr. Fuchs 
08.11.: Pfr. Klingenberg 
22.11.: Pfr. Klingenberg 

16.09.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
07.10.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
18.11.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
16.12.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
 

01.09.: mit Abendmahl  Pfr. Fuchs 
08.09.: Pfr. Fuchs 
15.09.: Pfr. Klingenberg 
22.09.: Pfrn. Fietz 
29.09.: Pfr. Klingenberg 
06.10.: mit Abendmahl  Pfr. Fuchs 
13.10.: Lkt. Schöttl 
20.10.: Pfr. Klingenberg 
27.10.: mit Abendmahl  Pfr. Fuchs 
03.11.: Lktn. Bachmann 
10.11.: Pfrn. Fietz 
17.11.: mit Abendmahl  Pfr. Wolff 
24.11.: Pfr. Klingenberg 
01.12.: mit Abendmahl  Pfr. Fuchs 
08.12..: Pfr. Klingenberg 

07.09.: mit Abendmahl  Pfr. Fuchs 
14.09.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
21.09.: Lkt. Schaffarczik 
28.09.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
05.10.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
12.10.: Lkt. Schaffarczik  
19.10.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
26.10.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
02.11.: Lkt. Schaffarczik  
09.11.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
16.11.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
23.11.: mit Abendmahl  Pred. Lorentz 
30.11.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
07.12.: mit Abendmahl  Pfr. Klingenberg 

Krypta St. Philippus 
Westendstr. 249 
Sonntag 9.30 Uhr 

Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3 
Montag 15.00 Uhr 

Senioren-Wohnheim 
Stöberlstr. 75 
Donnerstag 15.15 Uhr 

Senioren-Wohnsitz Westpark 
Westendstr. 174 
Mittwoch 18.45 Uhr 

Unsere Kirche ist tagsüber geöffnet. 
Nutzen Sie diese Möglichkeit zur stillen Andacht  

und zum persönlichen Gebet außerhalb der Gottesdienstzeiten. 
Weiteres unter: www.offene-kirchen-bayern.de 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE  

Alfons-Hoffmann-Haus 
Agnes-Bernauer-Str. 185 
Dienstag 16.00 Uhr 



17 

 
GOTTESDIENST IN FREIER FORMGOTTESDIENST IN FREIER FORM  

Abendgebete in Form der  
Gemeinschaft  Sant‘Egidio 
 
Samstag um 18.00 Uhr 
 
25. September,  
02. + 16. + 30. Oktober, 
11. Dezember 
 
Sie sind herzlich eingeladen zu diesem besinnli-
chen Gebetsgottesdienst mit seiner ganz be-
sonderen Prägung, der zur inneren Ruhe kom-
men lässt. 
Der Gemeinschaft Sant‘Egidio liegt das Gebet 
sehr am Herzen, das zugleich zum gelebten 
Evangelium führt. Einst in Rom entstanden, ist 
diese überkonfessionelle Gemeinschaft in vielen 
Ländern zu einem Impuls zur Erneuerung der 
Kirchen geworden. 

 SANT‘EGIDIOSANT‘EGIDIO 

 
Abendgottesdienst in freier Form 
 
Themenschwerpunkt: „Das Vater Unser“ 
 
In der Regel jeden 2. Sonntag im Monat um 19.00 Uhr  
(Im Oktober und Dezember schon am 1. Sonntag) 
 
12.09.2010 mit Abendmahl: Pfr. Matthias Fuchs (Paul-Gerhardt) – Unseres Vaters Kraft 
„Denn dein ist das Reich und die Kraft“  Mt. 6, 13b 
 
03.10.2010 mit Abendmahl: Pfr. i.R. Dieter Keucher (GGE-Deutschland)–  Unseres Vaters 
Herrlichkeit  „Denn dein ist die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.“  Mt. 6, 13b 
 
08.11.2010 mit Abendmahl: Pfr. Hans Scholz (Gernsbach) – Unser Vater - Christen und  
messianische Juden beten zusammen 
 „Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, ….ein Licht, zu erleuchten die Heiden und zum Preis 
deines Volkes Israel.“  Lk. 2, 30+32. 
 
05.12.2010 mit Abendmahl: Präd. Irene Müller (Augsburg) – Unser Vater - Siehe dein König kommt 
„Siehe, dein König kommt zu dir ein Gerechter und ein Helfer.“ Sach. 9, 9a.. 
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JUGENDJUGEND  
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TREFFPUNKTETREFFPUNKTE  

 

Willkommen im Regenbogenland! 
 

Jesus und die Bibel kennen lernen  
mit Spielen, Musik und Theater  

für Kinder ab Vorschule  
am Sonntag um 11.00 Uhr  

Termine: siehe Gottesdienstplan  
oder  www.regenbogenland.info 

 

NEU!!! Bibeldetektive in XXL-Version 
 

Ein Angebot für die Großen aus dem Regenbogenland!  
Ab der 5. oder spätestens 6. Klasse könnt ihr bei den  
Bibeldetektiven mitmachen. Ihr besucht gemeinsam mit euren El-
tern den Spätgottesdienst, vor der Predigt treffen wir uns an der Tür 
zur Sakristei und gehen wir dann gemeinsam in die Kellerküche und  
besprechen einen Bibeltext speziell für uns. Wir reden über den Bi-
beltext, überlegen, wie wir in der Woche mit Gott leben können und 
beten mit- und füreinander. Danach bleibt auch noch Zeit für gemein-
same Spiele, ratschen und ähnliches mehr 
Wir freuen uns auf euch!                                  Sigrun Eber und Team 

Jungschar – Die kleinen Tiger 
 

Herzliche Einladung an alle 6–8-jährigen Mädchen und Buben zur CVJM-Kindergruppe! 
Wir singen, spielen, lachen, basteln, hören Geschichten aus der Bibel 

 und wollen miteinander viel Spaß haben. 
Die kleinen Tiger finden freitags an folgenden Terminen von 15.45 bis 17.15 Uhr  

in der Ilmmünsterstr. 5, 80686 München bei Familie Deffner (Tel. 089/54650016) statt: 
 

01., 15. + 29. Oktober 2010 

Jungschar – Deborah 
 

für alle Mädchen von 9-12 Jahren 
jeden Dienstag (außer in den Schulferien) von 16.30-18.00 Uhr 

in der Ilmmünsterstr. 5, 80686 München (Laim), bei Familie Deffner 
Auf was kannst du dich freuen? Geschichten aus der Bibel, tolle Spiele, Basteln, Singen, auch mal 
gemeinsame Ausflüge.  Lisa Fleck  (089/89224041) und Christina Göpfert (089/12156723) 

 

Frauenbibelkreis 
mit paralleler Kinderbetreuung 

 
Dienstag  9.30 Uhr  (wöchentlich)  im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche  

Leitung:  Beate Scharlach, Ruth Mächler 
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TREFFPUNKTETREFFPUNKTE  

 
Babycafé mit Stillberatung 

für Schwangere und Eltern  mit ihren Säuglingen 
 
 

Dienstag  9.30–11.30 Uhr 
im Babyraum der Paul-Gerhardt-Kirche 
Leitung:  Susanne Kummer, Iris Kehler 

 
 

Offene Treffen                 Thementreffen 
03.08.                                    17.08. (lesenswerte Bücher) 
07.09.                                    21.09. (Beikost) 
05.10.                                    19.10. (Überlebenstipps für Mamas) 
01.11.                                    16.11. (Lieder und Spiele für die Kleinsten) 
07.12.  /  21.12. 
 
Siehe auch Seite 22.  

 

 
01. September – Wie groß bin ich 

 

06. Oktober – Erntedank 
 

10. November – Sankt Martin mit Martinsumzug  
(Beginn 16.30 Uhr) 

 

01. Dezember – Nikolaus 
 

Mittwochs, jeweils um 16.00 Uhr 
in der Paul-Gerhardt-Kirche in Laim  

(Mathunistraße 25, Nähe U5 Laimer Platz) 
 

 
 

Unsere Krabbelgottesdienste sind ein Angebot an die Jüngsten in der Gemeinde. Auch sie sollen 
erfahren, dass sie von Gott geliebt sind. Das versuchen wir mit ganz verschiedenen Themen zu ver-
mitteln: Themen, die sich an biblischen Geschichten orientieren, Themen, die sich am Kirchenjahr 
orientieren oder Themen, die sich an den Jahreszeiten orientieren. Die Krabbelgottesdienste richten 
sich an Kinder im Alter von 1 – 4 Jahren und dauern circa 30 Minuten; im Anschluss besteht noch die 
Möglichkeit zum Spielen im Gemeindehaus. 
 
Die Leitung der Krabbelgottesdienste hat ein Team unter der Leitung von Esther Freyburger. 

 KRABBELGOTTESDIENSTKRABBELGOTTESDIENST 
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ANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTENANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTEN  

 

Babycafé – Mitarbeiterin gesucht 
 

Babys und Kaffee? Kaffee (und noch viel mehr!) gibt es, aber nicht für die Babys. 
Das Babycafé ist ein offener Babytreff, bei dem sich Schwangere und Mütter mit ihren Kleinsten in 
gemütlicher Runde zu Gespräch und Begegnung treffen. Er findet in der Regel jeden ersten und 
dritten Dienstag im Monat im Babyraum statt. 
Seit vielen Jahren leiten wir nun das Babycafé, da uns die jüngsten Gemeindeglieder – und ihre 
Mütter – sehr am Herzen liegen. Und für viele von ihnen ist es die Tür in die Paul-Gerhardt-
Gemeinde (Krabbelgruppe, Krabbelgottesdienst, etc.). Da wir beide auch diverse andere Aufgaben 
wahrnehmen, sind wir nun auf der Suche nach einer Nachfolgerin, die wir gerne unterstützen. 
 
Sollten wir keine Nachfolgerin finden, so sind die beiden letzten Termine am 07.12. und 21.12.2010. 
Interesse? Wir freuen uns auf Ihren/ Deinen Anruf! 
Susanne Kummer (Tel.: 82 08 69 39) und Iris Kehler (Tel.: 56 82 07 19) 

NEU !!!! Zwergerltreff  NEU!!! 
 

Herzliche Einladung an alle Kleinkinder ab 1 Jahr mit ihren Eltern! 
Unter dem Leitsatz „Gott kennen lernen von Anfang an“  wollen wir gemeinsam spielen, singen, 
Geschichten hören, basteln und dabei viel Spaß haben. 
Der neue Zwergerltreff löst die bisherigen Krabbelgruppen ab und freut sich sowohl auf zahlreiche 
TeilnehmerInnen als auch auf Verstärkung in der Mitarbeit!  
Wir treffen uns montags von 9.30 – 11.00 Uhr im Babyraum der Paul-Gerhardt-Kirche.  
Erstes Treffen: 4. Oktober 2010.  
Bitte dazu anmelden! Leitung: Iris Kehler (Tel.: 56 82 07 19) 
 

Weitere Angebote für Babies und Kleinkinder 
 

Baby- und Kleinkindbetreuung während des Spätgottesdienstes 
Jeden Sonntag um 11.15 Uhr im Babyraum  
 
Babycafé mit Stillberatung 
Für Schwangere und Eltern mit ihren Säuglingen 
Jeden 1. + 3. Dienstag im Monat, 9.30 - 11.30 Uhr im Babyraum  
 
Krabbelgottesdienst 
Für Kinder im Alter von 1-4 Jahren mit ihren Eltern, Großeltern, Paten… 
Jeden 1. Mittwoch im Monat um 16.00 Uhr in der Kirche 
 
Spielgruppe 
Für Kinder ab 2 Jahren (ohne Eltern) 
Jeden Donnerstag und Freitag, 8.30-11.00 Uhr im Babyraum 
Anmeldung erforderlich! Anmeldeformulare im Pfarramt. 
 

Weitere Informationen zu den Angeboten im Pfarramt (Tel.: 565470)  
oder bei Iris Kehler (Tel. 56 82 07 19). 
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KIRCHENMUSIKKIRCHENMUSIK  

 

Sonntag, 24. Oktober 2010, 17.00 Uhr  
 

Antonín Dvorák: Requiem op. 89 
 

Ute Ziemer, Sopran 
Eva-Maria Schöning, Alt 
Andreas Wagner, Tenor   

Raphael Sigling, Bass 
 

Junges Ensemble München 
Paul-Gerhardt-Chor, Leitung: Ilse Krüger 

 
 

Kartenvorverkauf: Hieber-Lindberg (Sonnenstr. 15), Bücher Hacker (Fürstenrieder Str. 46a), 
 Buchhandlung Andrieu (Willibaldplatz), Pfarramt; Kartenreservierung auch unter   

www.paul-gerhardt-chor.de bzw. mail@paul-gerhardt-chor.de 

Chorprobe des Paul-Gerhardt-Chors 
Dienstags 19.30 Uhr, im Großen Saal der Paul-Gerhardt-Kirche 

Leitung: Ilse Krüger 

 

Vorschau auf das Weihnachtskonzert 
 

Sonntag,  12. Dezember 2010, 17.00 Uhr 
 

Ottorino Respighi:  Lauda per la Nativita del Signore 
J.S. Bach: Weihnachtsoratorium, Kantaten 1, 5 und 6 
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ERNTEDANKERNTEDANK  

Es erinnert uns jedes Jahr neu 
daran, dass unser Wohlstand 
nicht selbstverständlich und vor 
allem nicht selbstgemacht ist, 
sondern letztendlich auf Gott als 
den Schöpfer und Geber aller 
guten Gaben zurückgeht.  
Wie schon in den letzten Jahren 
wollen wir den Erntedankaltar 
wieder gemeinsam gestalten – 
möglichst reich und vielfältig ge-
schmückt soll sich in ihm unsere 
Dankbarkeit gegenüber Gott wi-
derspiegeln. 
Deshalb bitten wir Sie, entweder 
am Samstag, dem 02. Oktober 
von 14.00 – 17.00 Uhr oder am 
Sonntag, dem 03. Oktober zu 
den Gottesdiensten um  
9.30 Uhr und 11.15 Uhr, Ihren 
„privaten“ Erntedank in die Kirche 
zu bringen: Obst, Gemüse – lose 
oder im Korb – Konserven, Geld, etc. – alles, was für Sie „lebenswichtig“ ist, ist willkommen. Ernte-
dank erinnert uns aber auch daran, dass es vielen Menschen nicht gut geht – auch in unserer nächs-
ten Umgebung. Deshalb werden Ihre Gaben nach dem Erntedankfest an Bedürftige in unserer  
Gemeinde verteilt. 

Am Sonntag, dem 03. Oktober, feiern wir wieder das Erntedankfest. 

BUSSBUSS--  UND BETTAGUND BETTAG  
„Auf was wartest Du?“ 
So lautet das Motto der Kampagne zum diesjäh-
rigen Buß- und Bettag am 17. Novem-
ber – ein Tag, der wegen seiner wenig 
populären Thematik und der Tatsache, 
dass er kein „richtiger“ Feiertag ist, in 
seiner Bedeutung oft übersehen wird. 
Trotzdem ist er wichtig: Am Ende des 
Kirchenjahres erinnert uns der Buß- 
und Bettag daran, dass wir nicht so 
perfekt sind, wie wir uns gerne geben 
und sehen; dass nicht nur „die Anderen“ son-
dern vor allem wir selbst immer wieder Fehler 
machen und schuldig werden – gegenüber un-

seren Mitmenschen und gegenüber Gott. 
In den Gottesdiensten um 9.30 Uhr und 19.00 

Uhr wollen wir nachdenken, ob der 
Kurs unseres Lebens noch stimmt, 
wollen uns von Gott zur Umkehr rufen 
und uns seine Vergebung zusprechen 
lassen. Und weil die allen Menschen 
gilt, sind beim Gottesdienst am Abend 
auch die Geschwister der Agape-
Gemeinschaft sowie die katholischen 
Nachbarpfarreien zur Teilnahme ein-

geladen. 
Also: „Worauf wartest Du?“.   
Infos unter www.busstag.de  
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KONZERT IM INTERIMKONZERT IM INTERIM  

 

Dringend Gemeindebriefausträger gesucht 
 

Es war immer das Ziel unserer Gemeinde diesen Gemeindebrief in alle evangelischen Haushalte im 
Gemeindegebiet zu verteilen. Aus verschiedenen Gründen sind mehrere Mitarbeiter ausgefallen und 
somit größere Lücken entstanden. Für die folgenden Straßen suchen wir nun dringend Austräger.  
Im Nord-Osten des Gemeindegebiets: Aldegrever-, Mitterhofer-, Schrobenhausener, Schäufelein-, 
und Hauzenbergerstrasse. 
Westlich der Fürstenrieder Straße: Camerloher,  Inderstorfer, Gotthard-, und Aindorferstrasse 
Der Zeitaufwand beträgt viermal im Jahr ca. 1,5 Stunden. 
Nähere Informationen bei Elisabeth Riedel (Tel. 71 70 47) oder im Pfarramt (Tel. 56 54 70). 

 
Wladimir Sergejewitsch Solowjow: „Kurze Erzählung vom Antichrist“ 

 
am Montag, den 15.11.2010,  um 19:30 Uhr im Kleinen Saal. 

 
Der russische Religionsphilosoph und Dichter Solowjow lebte von 1853 bis 1900. Sein letztes Werk 
„Kurze Erzählung vom Antichrist“ ist  zugleich sein bekanntestes. Auf der Basis biblischer Aussagen 
entwirft er ein Endzeitszenario. Passend zum Ende des Kirchenjahres wollen wir uns damit beschäf-
tigen und werden über die Aktualität staunen. Prädikant Dr. Gerald Mann wird uns durch den Abend 
führen. 

 LITERATURABENDLITERATURABEND 

 GEMEINDEBRIEFVERTEILUNGGEMEINDEBRIEFVERTEILUNG 
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ADVENTADVENT  

Adventsverkauf 
 

Wir verkaufen 
 

Kreatives und Schönes,   
Weihnachtliches und Dekoratives 

 

am 1. Advent, 28.11.2010, beim Adventsnachmittag im 
Großen Saal und am 3. Advent, 12.12.2010, jeweils nach 
den Gottesdiensten im Vorraum. Der Erlös ist zur Hälfte für 
die Paul-Gerhardt-Gemeinde und zur Hälfte für MercyAids, 
zur Unterstützung von durch Aids betroffenen Kindern in 
Südafrika.                              Schauen Sie doch mal vorbei! 

Nun ist es wieder soweit!!! Nach einer längeren Pause haben wir uns neue Ideen geholt und wollen 
im Herbst wieder mit unserem KREATIV-BASTEL-KREIS starten. 
Wir treffen uns in gemütlicher Runde, wozu jeder herzlich eingeladen ist, der gerne seine Kreativität 
einbringen und der etwas Neues ausprobieren möchte. Wir planen auch in diesem Jahr wieder einen 
Adventsverkauf beim Adventsnachmittag in der Gemeinde und auch schon fast traditionell beim 
Weihnachtmarkt der Lukas-Schule. 
Die Termine für das Basteln sind 16.09.2010, 30.09.2010, 14.10.2010, 28.10.2010, 11.11.2010, 
25.11.2010 jeweils um 19.30 Uhr im Gemeindehaus. Es liegen auch in der Kirche entsprechende 
Flyer aus. 
Auskunft gibt es gerne bei Kerstin Erskine, Tel.  317 18 49 oder Gabi Fry, Tel. 820 54 95 

KREATIVKREATIV--BASTELBASTEL--KREISKREIS  

 
Auch dieses Jahr wieder 

 

Weihnachten im Schuhkarton 2010 
 

Die weltweit größte Geschenkaktion für Kinder in Not! 
 

Abgabe ist bis 15. November 2010 möglich! 
Nähere Informationen, Flyer und Abgabemöglichkeit bei Gabi Fry,  

per mail unter gabriele-fry@mnet-mail.de oder Tel. 820 5495. 

Miteinander Advent feiern 
Sie sind eingeladen zum  

 

Gemeinde–Adventsnachmittag  
 

am  28.11.2010 
 

im Anschluss an den „Gottesdienst für Groß 
und Klein“ (ca. 13.00 Uhr)  

 

im Großen Saal unter der Kirche. 
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Im Überblick: 
 
Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag am 1. + 3. Montag des Monats 
   Leitung: Luise Müller 
Mittwoch Vormittag Senioren-Kochgruppe (14-tägig) 
   Leitung: Margarete Böer 
Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde für Senioren „Zum guten Hirten“ 
   Leitung: Alexander Schöttl, Richiza Braun 

Im Einzelnen: 
 
September 
 
15.09. Mittwoch 15.00 Uhr Besichtigung der  griech.-orth. Kirche in der  
    Ungererstrasse (U6 Nordfriedhof) 
20.09. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
22.09. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
27.09. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
29.09. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
 
Oktober 
 

04.10. Montag 12.00 Uhr Herbstausflug 
06.10. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
11.10. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
13.10. Mittwoch 12.00 Uhr Herbstfest 
18.10. Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
20.10. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
25.10. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
27.10. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
 
November 
 

03.11. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
08.11. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3  
10.11. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
15.11.  Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
17.11. Mittwoch 09.30 Uhr  Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit Abendmahl 
22.11. Montag 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
24.11. Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde 
 
Dezember 
 
01.12. Mittwoch  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 

 
SENIORENSENIOREN  
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Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 
Organist/in:  
N.N. 
 
 
Chorleiterin: Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172/8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 
 
Lobpreisgruppe Josaphat: 
Ruth Kleber 
Tel.: 089/54642087 
 
Babycafé/Krabbelgruppen: 
Iris Kehler 
Tel.: 089/56820719 
 
Agape-Gemeinschaft:  
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089/8120481 
www.agape.de 

Gemeinde- und Diakonieverein:  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089/563483 
 
Seniorenarbeit: 
Luise Müller 
Tel.: 089/562515 
 
Stillberatung: 
Susanne Kummer  
Tel.: 089/82086939 
 
Diakoniestation: 
München-West 
Tel.: 089/3220860 
 
Jugendarbeit: 
Diakon Weiß  
Tel.: 089/565470 
www.pg-jugend.de 

Hauskreis-Team:  
Pfrn. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 
 
PG-Aktuell: Hans-Dieter Manneck 
Tel.: 089/5702662 oder Hans-
Dieter.Manneck@plus.cablesurf.de 
 
Kassettendienst: 
N.N. 
 
 
Evang. Kindertagesstätte 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089/582817  
 
Kindergottesdienstteam 
„Regenbogenland“: 
Sabine Wilhelm-Kauf 
Tel.: 089/78078606 

Pfrn. Brigitte Fietz  
Tel. : 089/5463900-2 Fax.: -3 
 
Diakon Andreas Weiß  
Tel.: 089/565470 

Pfr. Carsten Klingenberg 
Tel.: 089/56822593 
 
Kirchner  Alexander Schöttl  
Tel.: 089/587515 od. 565470 

Pfr. Jutta u. Matthias Fuchs  
Tel.: 089/53887978 
 
Johannes Lochner (KV): 
Tel.: 089/8110718 

 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

Mathunistr. 25,  80686 München 
Tel.: 089/565470    Fax: 089/5803937 
 
Wochenendbereitschaft in dringenden Fällen:  
Tel.: 0160/91887224 
 
Telefonseelsorge:  0800/ 111 0 111  
 
E-Mail: Paul-Gerhardt-Kirche@t-online.de 
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 
Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
 
Bürozeiten: 
Montag - Mittwoch, Freitag 900 – 1200 h;  
Donnerstag 1500 – 1800 h. 
Spendenkonto:  
Münchner Bank, Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 


